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Sturm im Preußenhaus Schiffbruch des Kabinetts Marx
218 Stimmen für 221 Stimmen gegen Marx Das Kabinett erklärt ſeinen ſofortigen Rücktritt

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichspräſident Ebert
deſſen Name im Barmat Unterſuchungsausſchuß
des Reichstages viel genannt wurde Das Bild
iſt die neueſte Aufnahme des Reichspräſidenten
Sie wurde erſtmalig unſerem Spezialphoto
graphen anläßlich der ſechsjährigen Amtsdauer
des Reichspräſidenten geſtattet

Die deutſchnationale Fraktion des preußiſchen
Landtags wählte bei der Neuwahl ihres Fraktions
vorſtandes den Abg Winckler wieder zum Vor

Zu ſtellvertretenden Vorſitzenden wur
den gewählt die Abgeordneten v d Oſten Lüdicke
und Koch Oeynhauſen

Wie die Zentralvorſtände des Allgemeinen
Verbandes der Deutſchen Bankangeſtellten und
des Reichsverbandes der Bankangeſtellten mit
teilen haben die Beratungen über den Zuſammen
ſchluß der beiden Organiſationen zu einer vollen
Einigung geführt Der geſamte Organiſations
beſtand des Reichsverbandes der Bankangeſtellten
wird ſofort in den Allgemeinen Verband der
Deutſchen Bankangeſtellten übergeführt

e

Im Reichstagsausſchuß für Wohnungsweſen
wurde der Antrag Külz der den geſamten Ertrag
der mindeſtens 20 Prozent betragenden Haus
zinsſteuer zum Wohnungsbau und zur Wohnungs
erhaltung verwendet wiſſen will angenommen
Angenommen wurde ferner ein deutſchnationaler
Antrag den Bewohnern des beſetzten Gebietes
volle Entſchädigung für ihre Leiſtungen zu ge
währen

Jn Chorcow PolniſchOberſchleſien kam es
zu Ausſchreitungen gegen in dem Stickſtoffwerk
beſchäftigte Arbeiter deutſcher Nationalität Eine
Bande von 40 bis 50 Mann kontrollierten beim
Schichtwechſel die herauskommenden Arbeiter auf
ihre Legitimationspapiere Sowie ſie feſtſtellten
daß die Leute im deutſchen Gebiete wohnten oder
in Polen wohnende deutſche Staatsangehörige
ſind wurden ſie mißhandelt Zwei Werkmeiſter
aus Königshütte erlitten dabei ſo ſchwere Ver
lekungen daß ſie ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußten

Das belgiſche Kriegsgericht in Gent verur
eilte in eontumaciam den Major v Sommerfeld
um Tode den Soldaten Matteveld den Eiſen
ahnbeamten Karl Klauſer den Landjäger Fritz
Schwede den Hauptmann Hangk und den Ber
ner Richter Georg Gasner zu lebenslänglicher
vangsarbeit

Jm engliſchen Unterhauſe wurde ein Antrag
er Arbeiterpartei erörtert der verlangt den

Frauen bei einem Lebensalter von 21 Jahren
inter den gleichen Bedingungen wie den Männern
s Parlamentswablrecht zu gewähren Der
tagtsſekretär des Jnnern Johnſon Hicks er

irte die Regierung könne dieſen Antrag nicht
nehmen weil die Frage noch einer gründlicheren
wägung bedürfe Der Antrag der Arbeiter

etei wurde mit 220 gegen 153 Stimmen ab
gelehnt

Unglaublicher Tumult im Zanötag
Der Kampf beginnt

Vor Eintritt in die Tagesordnung der Land
tagsſitzung am Freitag verwahrt ſich Abg Orze
ſinski Soz gegen die geſtrige Aeußerung des
Abg Dr v Campe DVp über den nervöſen
Zuſammenbruch des Abg Leinert Die Sozial
demokratiſche Fraktion erwarte daß Herr v Campe
dieſe Aeußerung mit Bedauern zurücknehmen
werde Lachen rechts und Zuruf Da könnt ihr
lange warten Hierauf wird die Beſprechung
über die Regierungserklärung fort
geſetzt Abg Riedel Dem proteſtiert gegen
die Ausführungen der Deutſchen Tageszeitung
daß für die Witwen und Waiſen des letzten Un
lücks glänzend geſorgt ſei durch die ihnen zuſehenden Rentenbezüge Der Wahlausgang habe

der Politik der Großen Koalition Recht gegeben
Die Barmat Affäre hätten die Demokraten im
Wahlkampf wirklich nicht zu fürchten Abg
Vieſter Wirtſch Vgg Dt Hann betont er
neut daß die Auswahl der Miniſter ſeiner Frak
tion nicht genehm ſei Abg Wulle Nat Soz
proteſtiert dagegen

daß Reichskanzler die abgewirtſchaftet haben
als Miniſterpräſidenten für Preußen gerade

gut genug find
Herr Marr iſt nicht der Mann die Geſchicke

Preußens zu leiten Herr Marx gehört einer
Partei an die der Entwicklung Preußens ſtets
ablehnend gegenübergeſtanden hat Zuſtimmun
rechts ſtürm Widerſpruch und Lärm im Zentr
Die Rettung Deutſchlands wird von Preußen aus
gehen aber von Männern die auf dem Boden
von Preußens Geſchichte ſtehen Stürm Beifall

Lärmen und Ziſchen in der Mitte und
inks

Enthüllungen Heilmanns
Unter großem Tumult der Rechten und der

Kommuniſten betritt dann Abg Heilmann
Soz die Tribüne Er wird mit andauernden

Zurufen Barinat Schieber Oberſchieber Arbeiter
verräter empfangen ſo daß es ihm nicht möglich
iſt das Wort zu nehmen Der Präſident bemüht
ſich vergeblich Ruhe zu ſchaffen Der Redner muß
chließlich da das ohrenbetäubende Geſchrei ſeinen
ortgang nimmt die Tribüne verlaſſen Die un
emeine Aufregung im ganzen Hauſe hält an Der
räſident verläßt ſeinen Platz womit

Unterbrechung der Sitzung
eingetreten iſt Die neue Sitzung wird vom Prä
ſidenten mit einem Hinweis darauf eröffnet daß
er gegen jedes Mitglied des Hauſes das ein
anderes am Reden verhindere mit allen Mitteln
der Geſchäftsordnung vorgehen werde Darauf
erhält Abg Heilmann Soz erneut das
Wort wobei die Deutſchnationalen und die Frei

n den Saal verlaſſen Er führt ausie Deutſchvölkiſche Bank in Berlin die Herrn
Wulle nicht unbekannt ſei habe bankerott gemacht
und der Direktor Bruſt werde von der Staats
anwaltſchaft wegen 2000 Betrugsfällen verfolgt
Und ſolche Leute ſprächen von Korruption Die
Partei ſtinke nach franzöſiſchen Franken r
Lithin ſei im Beſitze eines Empfehlungsſchreibens
von Streſemann gen rn geſchäftlicher Zwecke
Lebh Hört hört bei den Soz Der Finanz

miniſter v Schlieben habe ferner den bekannten
Viktor v Rakowski bei der Preuß Stagatsbank
und anderen Jnſtituten für Kredite empfohlen
Wir werden dafür ſorgen daß über alle dieſe

Giornale Jtalia ſchreibt Jtalien habe
keinen Grund an dem Garantiepakt den Frank
reich und Belgien anſtreben teilzunehmen Ein
Intereſſe an einem ſolchen antideutſchen Garantie
pakt könnte Jtalien höchſtens in dem Falle finden
wenn das Deutſchtum an der Brennergrenze
rütteln würde

Die italieniſche Jdea Nazionale tritt dafür
ein daß Jtalien mit Frankreich in der Kriegs
ſchuldenfrage zuſammengehe Dies könne aller
dings nur bis zu einem gewiſſen Grade geſchehen
da der Standpunkt der beiden Länder in dieſer
Frage nicht ganz identiſch ſei
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Die Polizei in Sofia entdeckte eine weit
verzweigte kommuniſtiſche Verſchwörung
Mehrere Perſonen wurden verhaftet

C

n A iſt ein Abkommen unterzeichnetwo meif eine franzöſiſche Milltärſn n
die unter der Leitung von General Girard ſteht
ſich nunmehr mit der Reorganiſation des i

Dinge Aufklärungbringen
Ob die Barmats etwas Verwerfliches getan
haben werde ich abwarten Feſtgeſtellt iſt
daß ſie optima fide gehandelt haben 27

Es wird aber keine vier Wochen dauern bis
erwieſen iſt daß alle erhobenen Beſchuldigungen
gegen den Polizeipräſidenten Richter erſtunken
und erlogen ſind 27 Abg Dr Pinkerneil
DVp erklärt Heilmann habe die Tribüne be

Unterſuchungsausſchüſſe

ſtiegen um zu beſtimmten Zwecken neue Korrup
tionserſcheinungen gegen eutſchnationale und
Nationalſozialiſten und Deutſche Volkspartei ins
Feld zu führen Vieles was er heute hier an
ührt iſt im Unterſuchungsausſchuß als unwahr

widerlegt worden große Aufregung der Redner
wird vom Präſidenten wegen Beleidigung zurOrdnung gerufen Weber und die Deutſche
Volkspartei hängen nicht entfernt ſo 38 zu
ſammen wie Barmat und die Sozialdemokratie
Wir haben niemals in der Politik eine Schwen
kung vorgenommen aber uns vorgeſetzt den Ein
fluß der Revolution zu brechen Aha und allgem
Bewegung und der 7 Dezember hat uns recht ge
geben

Die FAbſtimmung
Nach re Bemerkungen iſt die Aus

e beendet Es folgt die Abſtimmung über
den Antrag der Regierungsparteien

Der Landtag billigt die Regierungserklärung
und ſpricht dem Staatsminiſterium das Ver

trauen aus
Bei der namentlichen Abſtimmung werden
439 Karten abgegeben Die Mehrheit eralſo 220 Auf Ja lauten 218 auf Nein

221 Zettel

Damit iſt alſo das Vertrauensvotum für das
Kabinett abgelehnt

Miniſterpräſident Mar x erhebt ſich ſofort und
erklärt angeſichts des Ergebniſſes der Abſtimmung
für ſich und ſämtliche Miniſter den Rücktritt

Das Ergebnis wird von der Rechten mit leb
haftem Beifall von der Linken mit großem Tu
mult aufgenommen

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 3 März
mit der Tagesordnung Grubenunglücke

c

Im Landtag fanden nach der Sitzung Frak
n vom Zentrum den Demokraten und

Deutſcher Volkspartei ſtatt die übrigen Fraktio
nen hielten Füheerbeſprechungen ab Die Regie
rungsparteien werden an der bisherigen Politik
feſthalten Marx wird wie wir hören im Falle
der Wiederwahl das gleiche Kabinett präſentieren
Für die Wahl des Miniſterpräſidenten iſt der
4 März in Ausſicht genommen

Maßregelung der Unbotmäßigen

Die e rare37 des Landtages faßte Freitag einſtimmig nachſtehenden Be
ab Die Fraktion ſieht nach dem heutigen Ver
alten der Herren Loenartz und v Papen die

durch iſt uUnzvweifelhaft abſichtliches Fehlen bei
der entſcheidenden Abſtimmung weſentlich zum
Sturz des Kabinetts Marx beigetragen haben
keine Möglichkeit mehr mit den genannten
Herren in der Fraktion weiterhin zuſammenzu
arbeiten Sie beauftragt daher den Vorſtand
die beiden Abgeordneten unverzüglich zur bal
digen Niederlegung ihrer Mandate aufzufordern

ſchen Heeres beſchäftigen wird O dieſe Frie
densengel von Franzoſen

Daily Telegraph berichtet aus Kairo
es ſcheine trotz ägyptiſcher und italieniſcher
Dementis wahr zu ſein daß die Jtaliener von
der ägyptiſchen Regierung die ſofortige Aner
kennung des italieniſchen Anſpruches auf die
Oaſe Jerabub gefordert haben Der energiſche
Ton der Note der einem Ultimatum nahe
komme habe beträchtliche Beſorgnis erregt

Daily Mail berichtet aus Melbourne mili
täriſche Sachverſtändige r nach Port Darwin
und anderen Häfen h geſandtworden um die Möglichkeit ihrer militäriſchen
Verteidigung zu prüfen Verteidigung im
Zeitalter des Weltfriedens Jemehr darüber ge
redet wird deſto weniger kann man an Frieden
glauben wurde

Der Zuſammenbruch
der Linken

Wir ſind weit davon entfernt den Tumult
im Preußiſchen Landtag etwa gutzuheißenweil er diesmal von der Rechten kam Zu

die Würde unſeres Landes und Staates iſt er
gleich beſchämend Aber trotzdem er ein Ver
ſtoß gegen das politiſche Sittengeſetz iſt
billigen wir ihn weil er notwendig war denn
was da unter Mißachtung des guten Tons
u 2 herausbrach das war die Stimme
und der Wille des wieder mannhaft werden
den deutſchen Volkes das es ſatt hat ſich
weiter an parteitaktiſchen Spinnfäden gän

eln zu laſſen und das die wachſende nationgle
Bewegung den großen Geſundungsprozeß
nicht länger unterdrückt wiſſen will Es war
der vulkaniſche Durchbruch der echten gut deut
ſchen Ehrlichkeit durch die erſtarrte Decke des
bisherigen Parteiparlamentarismus deſſen
kraſſeſte e die Regierungser
rung Marx war an deren Ehrlichkeit der ge
ſunde gerade Sinn unſeres Volkes einfach
nicht glauben kann Was in dieſer Erklä
rung von vaterländiſchem und chriſtlichem Geiſt
geſagt war ſtand in zu kraſſem Widerſpruch
u den Lehren und Erklärungen derjenigen
artei die trotz nur eines Miniſters die

führende Partei der geſtürzten Regierung
war der Sozialdemokratie

Was nun kommen wird iſt noch ungewiß
Zu wünſchen wäre aus mancherlei Gründen
de äſnng und Neuwahl ver
mieden we
Wirtſchaft
Familienhäushal wen vzwiſte Auch beſteht die Gefahr daß das Volk
des ewigen politiſchen Zickzucks und Hin und
Hers müde wird und vie Politik überhaupt
nicht mehr ernſt nimmt oder daß andererſeits
im neuen Wahlkampf die gen ſo ſcharf
aufeinanderprallen daß die in der Regie
rungserklärung Dr Marx unverkennbar zu
tage getretene ſachliche Annäherung wieder
zunichte und beſonders der Jnternationalis
mus der Sozialdemokraten ihre ſchüchtern fich
hervorwagende vaterländiſche Geſinnung wie
der verdrängt

Andererſeits iſt freilich gänzlich unhaltbar
was die bisherigen Regierungsparteien im
unmittelbaren ne h die geſtrige Land
tagsſitzung in einer Führerbeſprechung be
ſchloſſen haben daß Marx wieder als Miniſter
präſident amtieren und das gleiche Kabinett
noch einmal präſentieren ſoll Das wäre nach
dem geſtrigen Abſtimmungsergebnis eine ſo
tolle Herausforderung der nationalen Kreiſe
daß man im Jntereſſe des inneren Friedens
nur wünſchen kann daß zum Mindeſten das
Zentrum ſich dieſen Beſchluß noch einmal reif
lich überlegt Denn man ſoll es mit der Ge
duld des Volkes nicht gar zu weit treiben
ſonſt kommen wir ganz ohne Not und ledig
lich einiger machtgieriger Linkspolitiker wegen
bedenklich dicht an offenen Bürgerkrieg heran
Wenn Neuwahl vermieden werden ſoll dann
nur um mit dem gleichen Parlament eineandere als die geſtürzte Regierung zu bil
den Jſt die Linke dazu nicht bereit will ſie
den Kampf dann gut dann gibt es Kampf
und Zuſammenbruch der Linken

Streſemann gegen Heilmanns
Enthüllungen

hre Dr Streſemann erläßteine Erklärung zu den vom Abgeordneten Heil
mann im Preußiſchen Landtag am Freitag gegen
ihn gerichteten Angriffen Bei einer geſellſchaft
lichen Veranſtaltung ſei ihm ein Fahrikbeſitzer
Weber vorgeſtellt worden der der Deutſchen
Volkspartei beizutreten und Mitglied des Reichs
klubs der er Volkspartei zu werden
wünſchte Er habe keine Veranlaſſung gehabt
ſich gegen ſeine wenden zumal er
ihm von einem Mitglied der volksparteilichen

eichstagsfraktion vorgeſtellt wurde Sobald
aber der Reichsklub erführ daß gegen Weber
W e vorlägen wurde r ausden Mitgliedsliſten zie

Zu der Behauptung Heilmanns daß der Direk
tor der Depoſiten und Handelsbank Wolpe
wiederholt von Dr Streſemann einp

erklärt der E



7 einmal in Begleitun des früheren Reichs
agsabgeordneten Dr gie r und des damaligen

Reichspoſtminiſters Dr e zu einer Unter
r erinnere ſich nichte bei ihm erſchienen

weſen ſei Jedendaß Wolpe außerdem bei ihm
habe die Reichskanzlei alle Beziehungen zur

epoſiten und Handelsbank abgebrochen als ſie
erfuhr daß gegen die Bank Bedenken obwalteten

u der Behauptung daß der frühere g
Volkskommiſſar Kraſſin im Beſitz eines Empfeh
lungsſchreibens ſei das Dr Stteſemann für
Kommerzienrat Litwin ausgeſtellt habe teilt Dr
Streſemann mit Zommgrgienrat Litwin habe ihm
auf ſeine Anfrage erklärt daß an den Behaup
tungen Heilmanns kein wahres Wort ſei

Petroleum und engliſches

Rechtsgefühl
Bei der Ankunft der Völkerbundskom

miſſion in dem zwiſchen England und der
Türkei ſtrittigen Petroleumgebiet von
Moſſul wurde die Bevölkerung welche die
Kommiſſion mit türkiſchen Fahnen begrüßen
wollte von den Polizei und Militär
behörden gewaltſam zerſtreut und die Fah
nen wurden fortgenommen Aus den öffent
lichen Lokalen wurden die türkiſchen Abzei
chen und Gemälde entfernt Trotz aller
Unterdrückung umringte die Bevölkerung
Djevad Paſcha während eines Spazier
gangs mit dem Präſidenten der Kommiſſion
unter den Rufen Es lebe die Türkei es
lebe Gazi nieder mit den Regierungen des
Jrak und Englands
Infolge dieſer Kundgebung wurden meh

rere Verhaftungen vorgenommen Die Eng
länder zwingen die Beamten und Schüler in
den Straßen Kundgebungen für Feſſal und
den Jrak zu veranſtalten und laſſen von be
zahlten Rednern Anſprachen für ſie halten

Das ſind dieſelben Leute die in aller
Welt den Kampf gegen Deutſchland als den
Kampf des Rechts und der Freiheit rühmten
Aber ſie mögen es nur ſo weiter treiben Der
Krug geht ſolange zum Waſſer bis er bricht

och ein weröendes Petroleumſkandälchen

Petroleum ſcheint nicht nur Fette ſondern
auch politiſche Freundſchaften zu löſen
Rom 19 S die offiziöſe Preſſe weiſt

darauf hin daß in der albaniſchen Petroleum
angelegenheit England eine Denkſchrift an
Italien gerichtet t auf die Jtalien durch
eine andere Denkſchri antwortet habe
Zwiſchen beiden Parteien ſei vereinbart wor
den über den Lauf der Unterhandlungen
nichts in die Oeffentlichkeit zu bringen um
nicht durch unnütze Polemiken die Beurteilung
der Rechtslage zu erſchweren Jtalien hätte
ſich an dieſe Abmachung ſtreng gehalten
welche aber durch gewiſſe engliſche Blätter
durchbrochen worden wäre
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und die übrige große Auswahl

Ruhrkreditöebatte im Reichstag
Jm Reichstag wurde in der Freitagsſitzung

zunächſt ein Zuſatzvertrag zu dem Wirtſchafts
abkommen zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich endgültig angenommen Reichsaußen
miniſter Dr Streſemann benutzte dieſe Ge
legenheit um unter dem lebhaften Beifall des
Hauſes nochmals den Willen der deutſchen
Reichsregierung zu betonen die Beziehungen
zu unſerem deutſchen Bruderſtagt Oeſterreich
möglichſt eng zu geſtalten

Die Denkſchrift über die Ruhrkredite
Die Denkſchrift der Regierung über die

Rückzahlung der Reparations und Mieum
laſten der Jnduſtrie gab dann Veranlaſſung
zu einer hefti Auseinanderſetzung zwiſchen
der Linken undkder Regierung über die ohne
Jn anſpruchnahme des Reichstags vorge
nommene Zahlung von 700 Millionen an die
Ruhrinduſtrie

Reichsſinanzminiſter v Schlieben

erkannte an daß mit dieſer Zahlung das
Budgetrecht des Reichstags verletzt worden
ſei Politiſche Notwendigkeiten hätten aber
die Regierung zu ihrem Vorgehen gezwungen
Die Regierung erbitte Jndemität vom Reichs
tag

Abg Dr Hertz
richtete als Sprecher der Sozialdemokraten
heftige Angriffe gegen das Kabinett beſonders
gegen Dr Streſemann Dr Luther und den
jetzigen Reichsfinanzminiſter v Schlieben Er
bezeichnete dte Entſchädigungs zahlung als
eine einſeitige und geſetzwidrige Begünſtigung
der Großinduſtrie die um ſo mehr zu ver
urteilen ſei als ſie verfaſſungswidrig ohne
Kenntnis des Reichstages vorgenommen wurde

Erklärung der Regierungsparteien
Abg Dr Cremer DVP gibt dann

im Namen der Deutſchnationalen der Deut
ſchen und der Bayeriſchen Volkspartei ſowie
des Zentrums und der Wirtſchaftlichen Ver
einigung eine Erklärung ab in der er darauf
hinweiſt daß von den früheren Regierungen
gewiſſe rechtsverbindliche Zuſagen gemacht
worden ſeien um die Aufrechterhaltung des
wirtſchaftlichen Lebens im beſetzten Gebiet zu
ermöglichen

Ohne dieſe Zuſagen wäre der wirtſchaft
liche Zuſoemmenbruch des geſamten beſetzten
Gebiets mit Beſtimmtheit zu erwarten ge
weſen Die Arbeitsloſigkeit verbunden mit
niederträchtigem militäriſchen Druck brachte
die Gefahr einer gewaltſamen Abtrennung
dieſes Gebietes
Jn voller Würdigung der damaligen Lage

haben die folgenden Reichsregierungen die Zu
ſagen aufrechterhalten und materielle Mittel
zur Verfügung geſtellt Die Reichsregierung

iſt nicht den verfaffungsmäßigen Weg der An
forderung der Mittel gegangen will aber nach
träglich die Jndemnität erbitten

Auf italieniſcher Seite macht man da
rauf aufmerkſam daß wenn die Anglo
ren z7 ihren vorgeblichen Rechten be
tände Jtalien ſo gut wie ausgeſchloſſen

werde von einem Petroleumwettbewerb in
Albanien weil gerade die von der Anglo
Perſian beanſpruchte Zone die ganze Pe
troleumzone von Albanien ſei Das ſei um ſo
bedauerlicher als Jtalien die Vorzugs
ſtellung in Albanien gebühre und in Anbe
tracht des Umſtandes daß Jtalien keine
anderen Petroleumquellen habe
Rom 20 Februar Tribuna meldet aus Barf

daß infolge des italieniſchen und des amerikani

Dieſer an

ſich außergewöhnliche Schritt hat im Lande
eine ſtarke Beunruhigung hervorgerufen und
bedarf der genauen Klarſtellung Die hinter
dieſer Erklärung ſtehenden Fraktionen be
trachten dieſen Schritt der Forderung der Jn
demnität als den durch die Reichsregierung
gebotenen

Sie ſind dabei von der ſicheren Er
wartungen getragen daß die erforderliche
Nachprüfung dazu führen wird daß die
Jndemnität erteilt wird und daß ſie er
geben wird daß die Maßnahmen durch
zwingende Verhältniſſe geboten waren daß
die Finanzen des Reiches nicht geſchädigt
worden ſind Lachen links

Sie behält ſich eine genaue Nachprüfung
dieſer Dinge im Haushaltsausſchuß des Reichs
tags vor auch eine Prüfung darüber inwie
weit ein billiger Ausgleich noch erforderlich
iſt beſonders auch mit Rückſicht auf die
kleineren und mittleren Exiſtenzen Die Ar
beiten des Haushaltsausſchuſſes dürfen nicht
gehemmt werden durch die Tätigkeit eines be
ſonderen Unterſuchungsausſchuſſes Mit dieſem
Vorbehalt ſind wir mit der Einſetzung eines
Unterſuchungsausſchuſſes einverſtanden da
auch wir ein dringendes Jntereſſe an einer
reſtloſen Aufklärung haben da es bei dieſen
Vorgängen nichts zu beſchönigen und nichts
zu verſchleiern gibt Der Redner beantragt
die Denkſchrift mit dem Jndemnitätsantrage
dem Haushaltsausſchuß zu überweiſen Leb
hafter Beifall rechts

Der Reichskanzler Dr Luther
rechtfertigte das Vorgehen der Regierung da
mit daß in jener Zeit der Reichstag wegen der
fortwährenden Regierungskriſen nicht befragt
werden konnte die Rückzahlung der von der
Induſtrie im Jntereſſe des geſamten Volkes
übernommenen Mieumlaſten ſei eine rechtliche
und moraliſche Verpflichtung geweſen Die
Sanierung unſerer Finanzen habe die Er
füllung dieſer Pflicht ermöglicht Die Re
gierung ſei gern bereit in dem von verſchie
denen Parteien beantragten Unterſuchungsaus
ſchuß nähere Aufklärungen zu geben

Der demokratiſche Abg Dietrich Vaden
bemängelte weniger die Entſchädigungszahlung
an ſich als die Art in der ſie unter Ausſchal
tung des Reichstages geſchehen ſei Nach
ſeiner Berechnung hat die Regierung den Jn
duſtriellen mindeſtens 140 Goldmillionen zu
viel gezahlt Er verlangt daß im Unter
ſuchungsausſchuß auch die Kreditgewährung
der Reichsbank an die Ruhrinduſtriellen ein
gehend geprüft werde

Nach einer kurzen Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Außenminiſter Dr Streſemann
ind dem ſoziäl demokratiſchen Abg Robert
Schmidt wurde ein Unterſuchungsausſchuß von
21 Mitgliedern eingeſetzt

Der Reichstag vertagte ſich dann bis zum
Montag 2 März

chen Proteſtes gegen die Konzeſſionen der Anglo
erſian Geſellſchaft die albaniſche Regierung die

Aufteilung der albaniſchen n
wiſchen England Frankreich Amerika und Jta
lien beabſichtige

Der Korreſpondent fordert daß die italieni
ſche Regierung Jtalien vor einer Benachteiligung
ſchütze und erinnert daran daß Albanien im
Oktober 1923 bei den Handelsvertragsverhand
lungen in Rom ſich verpflichtet habe keine Petro
leumkonzeſſionen ohne Verſtändigung der italie
niſchen Regierung zu geben die das Vorkaufs
recht haben ſollte

Immer noch deutſche Liebens
würdigkeiten für Sowyet

Rußlanö
Die Sowjetregierung hat unter bereits

widerlegten Vorwänden drei deutſche Akade
miker die zu Studienzwecken nach Rußland
fuhren einſperren laſſen und will ſie jetzt
offenbar als Geiſeln im Leipziger Tſcheka
rozeß benutzen Man hört nichts daß unſeretegiernng wirklich alle Druckmittel anwen

det um eine Freigabe oder doch ordnungs
mäßige Prozeſſierung der 3 Gefangenen zu
erreichen

Wohl aber hört man
redung mit Moskauer Jo
der deutſche Botſchafter Graf Brockdorff
Rantzau unter anderem Die deutſche Dele
gation kehrt nächſte Woche nach Moskau zu
rück um die Handelsvertragsverhandlungen
fortzuſetzen nachdem ſie inzwiſchen in Berlin
die Durcharbeitung der Moskauer Ergebniſſe
vorgenommen hat und in erſter Linie die
jenigen Fragen geklärt hat bei denen die
gegenſeitige Verſtändigung bisher auf Hinder
niſſe geſtoßen iſt Deutſcherſeits beſteht nach
wie vor ein dringender Wunſch im Geiſte
der Freundſchaft und der Anerkennung der
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Sowjetunion
eine wirkliche tragfähige Brücke zwiſchen den
beiderſeitigen ſo verſchiedenartigen Wirt
ſchaftsſyſteme zu ſchaffen

Der Geiſt der Freundſchaft ſcheint uns
recht einſeitig zu ſein für die bisherigen ruſſi
ſchen Freundſchaftsbeweiſe in Form von
Bomben Bazillen Attentatsplänen und gro
de und kleinen Umſturzverſuchen fehlt uns
as Verſtändnis Auch der materielle Vor

teil den wir mit dieſer wenig würdigen An
binderei gewinnen könnten ſcheint uns nicht
gerade erheblich wie aus folgenden Handels
zahlen hervorgeht die aus amtlicher ruſſiſcher
Quelle ſtammen

Der winzige Ruſſiſche Handel

Jm Januar 1925 wurden nach dem Aus
land Waren für 33,6 Millionen Goldrubel
ausgeführt und wurden aus dem Ausland
Waren für 31,1 Millionen Goldrubel einge
führt Jm Vergleich zum Dezember ſtieg die
Ausfuhr um 12 Millionen die Ausfuhr rer
ringerte ſich um 3 Millionen Rubel Die Jn
duſtrieproduktion im Januar betrug 184 Mill
Rubel nach den vorkriegszeitlichen Preiſen
und ſtellt eine Söcrziſſer ſeit den Revolu
tionsjahren dar Die n der Pro
duktion wird ſtark durch den Mangel an
e gehemmt Der Umſatz desroßhandels beträgt im Januar 227 Mill
alſo 17 Prozent mehr als im Dezember jedoch
wirkt wegen des Warenmangels die geſteierte Nachfrage ungünſtig auf das Handels

eben Der Geldumlauf verringerte ſich im
Januar um 32 Millionen Rubel und beträgt
gegenwärtig 710 8 Mill Rubel

Wir wollen dieſe Zahlen hier nicht einzeln
erörtern Es wird genügen feſtzuſtellen daß
die ruſſiſche Geſamtausfuhr ziemlich genau
den 10 Teil der deutſchen Ausfuhr die Ein
fuhr noch erheblich weniger betrug Mit
anderen Worten als Wirtſchaftsmacht für
den Welthandel iſt Rußland ein Staat zehn
ten bis zwanzigſten Ranges geworden und
politiſch iſt er anſteckend und gefährlich wie
ein Leprakranker Ob es da wirklich richtig
und wichtig iſt alle ruſſiſchen Uebergriffe ein
zuſtecken nur um des lieben Geſchäfts willen
das ſo herzlich unbedeutend und dabei äußerſt
riskant iſt

Jn einer Unter
urnaliſten erklärte

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

44 ortietuna Nachdruck verboten
Man konnte allerhand an dem Fremdling

ausſetzen der da beſcheiden zur Seite ſaß und ſich
dort ein vorzügliches Diner ſervieren ließ deſſen
Auswahl er dem Chef des Saales anheimgeſtellt

tte

Veit hätte ſich s ja nicht ſo auswählen können
und er aß und trank zur Freude und zum

Stolz ſeines Vertrauensmannes alle die guten
Dinge die er noch nie gegeſſen und getrunken
hatte mit einem Appetit und einem feinſchmede
riſchen Genuß als ob e heute wie zum erſten
u grch zum letzten Male eſſen und trinken

r

Man konnte wohl Verſchiedenes an dem
Manne ausſetzen der da jetzt alle Augen und
alle ausgeſprochenen und werſchwiegenen Ge
danken beſchäftigte Seine Erſcheinung ſein Ge
ſicht ſeine Art ſich zu geben ließ mannigfache
Einwände zu

Aber er war eben ein Sonderling noch dazu
ein ſteinreicher Sonderling oder doch einer der
im Begriffe ſtand ſteinreich zu werden was
ebenſoviel oder eigentlich noch mehr bedeutete
weil es mit all den Nebenumſtänden die um die
Tafel gingen hoch und höchſt intereſſant war

Ein ſteinreicher Sonderling das deckte alles
das entſchuldigte alles das begründete

alles und ließ es gerade ſo wie es war be
ſonders wertvoll reizvoll entzücend erſcheinen

Dieſer Anſchauung waren alle Perſonen im
Saale die angeſehenen und jene die als an
geſehen gelten wollten

Auch das angeſehenſte Mitglied der Geſell
ſchaft huldigte dieſer Meinung Fürſtin Jrenemit dem lin Familiennamen den niemand
richtig ausſprechen konnte Veit u dieſen
Namen wie er ſich ihn aus der Fremdenliſte

notierte nicht einmal ordentlich abſchreiben
können

Aber das kat nichts zur Sache Er wußte
was er damit wollte Darauf allein kam es an

Durchlaucht zeigte ein etwas verlebtes Ge
ficht das bläulich von Schminke ſchimmerte

wiſchen ſchwarzgrünen Schatten lagen in der
iefe ein paar müde Augen die aber nur ſchein

tot waren und von glühendem Leben funkeln
konnten wenn ſie das Stabglas mit der golde
nen Kette vornahmen und Veit betrachteten
ohne daß es ihrem gealterten Blick gelungen
wäre ihn ſo genau zu ſtudieren wie er ſie durch
ſein ins ſcharfe Auge geklemmte Fenſterglas
ſtudieren konnte

Gerade weil ſein Bild immer wieder etwas
vor ihr verſchwamm reizte es ſie immer wieder
von neuem Alles was ſie an ihm ſah reizte ſie
zumal ſie ſchon das was ſie von ihm durch ihre
v vernommen auf das alleräußerſte gereizt

e

Sie überlegte ſich eben zum ſoundſovielten
Male wie ſie es anſtellen könnte in den für ſie

genen Grenzen die Bekanntſchaft des Frem
en zu machen Aber ihr einigermaßen ange

jahrtes Gehirn dem man weder mit Schminke
noch mit geſchliſfenem Glas nachzuhelfen ver
mochte hatte noch nichts Brauchbares erzeugt
als am Ende des Mahles der Saualchef an die
Fürſtin herantrat und ihr eine Mitteilung
rrhte die ſie weiteren Pläneſchmiedens ent

ob

Baron Veit Bulliahn ſo meldete der
Hotelbeamte reſpektvoll ließ Durch auch
bitten ihr zu angemeſſener Stunde ſeine Auf
wartung machen zu dürfen

Unter halbgeſchloſſenen Lidern blitzte trium
phierendes Leben in den müden Augen

Langſam nach einer kleinen Weile beauf
tragte die Fürſtin den Chef mit farbloſer
Stimme zurückzuſagen Turchlancht würde das
Vergnügen haben den Herrn Baron in einer
Stunde zu empfangen

ewartet Aber das hätte Leidenſchaft verraten
önnen Leidenſchaft konnte man empfinden

Man mußte ſie empſinden Leben ohne Leiden
ſchaft war Tod Verraten durfte man ſie nicht
mindeſtens nicht zu früh

Jrene bemerkte durch ihr Glas daß Veit die
Botſchaft würdig mit leichtem Neigen des Kopfes
entgegennahm

Dann ging ſie in ihr Zimmer ließ ſich um
kleiden und ihrem Aeußeren alle Hilſen ge en die
es a Das Geſicht wurde von der ſachkundigen
Zofe veinlich reſtauriert

Während V it noch unten ſaß und Sekt trank
lehnte die Fürſtin bereits ſeiner wartend in
ausgeſuchter Toilette auf einem Armſtuhl ihres
Salons deſſen Vorhänge geſchloſſen waren
Leuchter brannten auf den Seitentiſchen Der
Lüſter flammte Die Sonne konnte dem Alter
wohl Wärme geben

Den Schein der Jugend gab ihm nur künſt

erſchieni ünktlich ſah8 pün ah ihn dieFürſtin näher beſtrahlter
Geſund derb geſchmeidig keck war ihr

Urteil Das Ergebnis bofriedigte ſie
Sonſt wäre er vi lleich de e ſten Turch aucht

die ſeinen Weg kreuzte nicht ganz ſo unbe
fangen ins Zimmer gekommen e

Sekt und Tag gaben ihm heute ſeine volle
Freiheit

Er verbeugte ſich tief nahm den angebotenen
Platz und begann mit einer Rührung in der
Alkohol perlte Durchleucht ein Auftrag
meiner verſtorbenen Tante Gräſin Rahel iſt esder mich hierher führt Sie hat mir noch auf
ihrem Totenbett befohlen Jhnen ihre herz
lichſſen Abſchiedsgrüße und Segenswünſche zu
überbringen

Es iſt zwar unverſchämt gelogen, dachte ſie
Denmn ich habe die alte Rahel gar nicht oekonnt

Aber er verdreht die Augen ſehr nett und gluchſt
famos nach Bedarf

Jch danke Jhnen lieber Baron, ſagte ſie
und führte das Spitzentuch an die Augen mit

Am liebſten hätte ſie nur fünf Minuten zu einem Zentimeter Abſtand daß die Farbe nicht
litt Sie war mir eine liebe treue teure Freun
din Ja wir werden alt

Oh rief er und ſchluchzte weil er zu viel
getrunken hatte Durchlaucht werden niemals
3 Sie haben die Jugend in ſich Aber auch
onſt

Er betrachtete ſie unverblümt und ſchüttelte
energiſch den Kopf Jch würde jeden einen
Feigling heißen der an Jhnen irgend eine Spur
von Alter en dick n wollte

Er hat eine lebhafte Art zu ſchwindeln,
ſann ſie angenehm berührt Warum gerade
ein Feigling fragte ſie dann mit liebenswür
digem Lächeln und bot ihm die Zigarettendoſe

Dienſtfertig gab er ihr Feuer rauchte dann
ſelbſt und lehnte ſich vertraulich auf den Stuhl
arm Weil es eine Feigheit iſt immer nur
das grüne Wachstum jung zu nennen und nicht
den Mut zu der Wahrheit aufzubringen daß
r i be Kraft und Schönheit nur in der Reife
egt

Wenn ſie aber ſchon ein wenig überreif iſt
lieber Baron

Oh Durchlaucht Deſto reifer deſto köſt
licher Das iſt nicht nur bei den Birnen ſo
Wenn ich zu wählen hätte ich würde Durch
laucht allen Frauen vorziehen

Niedlicher Draufgänger dachte ſie und
ſi ß die Schmeichelei ſo verlogen ſie war mit
gealoſſenen Augen auf der Zunge vergehen

Wie iſt mir denn lächelte ſie dann
Haben Sie denn nicht zu wählen Jch habe

nie dovon gehört daß Sie geheiratet hä ten
Sie hatte überhaupt bis heute nie etwas von

ihm gehört

v Sie müſſen ſein oder fügte ſie
inzu zum mindeſtens verwitwet wie ich

Na alſo Dann haben Sie doch zu wählen
Jch muß ſogar wählen Aber
Sie müſſen ſogar wählen was hefß

das
Schluß faſ a

We
dere

dag
gele
Sch
und
im

Genu

ebe

gefa
trau
ich

wo
zu ſ
mätz
geko
ſeine

gere

daß
weni

wart
habe

C

ſport
Fenſ

und
Bai

es h

D

kreiſ
Sta

beſu
ab

Fritz
der
kame
verei
beſſer
Herz
richte
größe
bring
Stell
den i
richte
keiten
ſchen
beige

1 9Traut
beteil
am g
von
der S
vere
geford
Abord
denkm

ſtattfi

Rege
De

Waſſe
Butte
ging
hatte

1 Ma

S DZJ


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


